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Königlichen Preußiſchen St a aten. 


No. 234.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 23ſten Juni 18 14., wegen Erhohung der 
5 ſtaͤdtiſchen Acciſe auf verſchiedene Objekte, Behufs der Unterſtützung 
der ſtaͤdtiſchen Kommunen. N d 


B. den von Ihnen vorgetragenen Umſtaͤnden genehmige Ich nunmehr, Ih⸗ 
rem Vorſchlage gemaͤß, daß die ſtaͤdtiſche Ariife von folgenden Objekten 
nemlich: a i a 
vom Berliner Scheffel Weitzen, zu Mehl, Gruͤtze und Starke um 4 Gr. Pf. 
Roggen zu dergl. und zu Futterſchrook um I — 6 — 
von einer Tenne Bier unn K 


„einem Quart Branntwein unn 5 — 3. 
„„ Ochſen oder Stier zum Schlachten um 12 
einer Kuh oder 8 j mm u 
„ einem Kalb, Hammel oder Ziege — 2 — — 
„Spanferkel und aa mm ?ð y 1 - 
„großen Schweine uͤber 80 Pfund 4 — — 
„Schweine unter go Pfund 2 


fuͤr die naͤchſten zwei Jahre erhoͤhet werde, daß aus diefer Erhoͤhung, deren 
Betrag auf ungefaͤhr 900,000 Rthlr. pro anno berechnet worden, ein 
eigener Fonds gebildet wird, aus dem Sie nach Abzug von Zwei Prozent Ad⸗ 


miniſtrations⸗Koſten, diejenigen ſtaͤdtiſchen Kommunen nach Ihrem Ermeſſen 


= unterſtützen, welche einer Beihuͤlfe beſonders beduͤrftig find, und daß die Er⸗ 


hebung dieſer Erhöhung: unter folgenden Beſtimmungen ſtatt finde: 


1) Die Abgabe von der ſtaͤdtiſchen Getraͤnke⸗Fabrikation und von den 
ſtaͤdtiſchen Muͤhlen⸗Fabrikaten wird nach Maaßgabe der jetzigen Steuer⸗ 
verfaſſung auf das rohe, Getreide gelegt; 


Jahrgang 1814. En „ ER: 2) von 


(Ausgegeben zu Berlin den ten Auguſt 1814.) 


2) von ländlichen und fremden Muhlen⸗Fabrikaten, von dergleichen Back 
und Fleiſch⸗Waaren, imgleichen von Getränken, wird die vom Fabrikat 
zu zahlende Steuer im Verhaͤltniß dieſer Erhöhung geſteigert; 


ſchlagen und gemeinfhaftlich. zu Meinen Kaſſen berechnet werden foll, 
ſo ſoll doch den Städten Berlin und Breslau aus dem Ertrage dasje⸗ 
nige gewaͤhrt werden, was ihnen aus dem fruͤher einſtweilen bewillig⸗ 
ten indirekten Beſteuerungs⸗Recht nach dem Verhaͤltniß der Orts- Ver⸗ 
ſteuerung zuſtehen wird, in ſofern jedoch nur, als ſich das Bedürfniß 
eines ſolchen Zuſchuſſes bei naͤheren Ausmittelungen ergiebt. Diefeni⸗ 
gen Saͤtze, welche daher in beiden Oertern bereits hoͤher, als die jetzt 
beſtimmt ſind, ſollen ferner erhoben und die niedrigern auf den jetzt 


= 30 wenn gleich die Erhoͤhung mit den bisherigen Abgaben zuſammenge⸗ 


7 > 


regulirten Erhebungsſaͤtzen erhoͤhet werden; i 
4) die beſonders bewilligten Abloͤſungs⸗Aceiſen bleiben beſtehen; 2 
5) die Uebertrags⸗Atelſen, welche für die Kämmereien erhoben werden, 
fallen r ggg 8 a 
) aus dieſen Bewilligungen erwaͤchſt keiner Kommune ein indirektes Be: 
ſteuerungs⸗Recht, ſo wie Anſpruͤche auf Zuſchuͤſſe aus den Staatskaſſen. 8 


London, den 23ſten Juni 181. 


Friedrich Wilhelm. 


An i f 
den Staats⸗ und Finanzminiſter Freiherrn von Buͤlo w. 


(No. 235,3) 


(No. 235.) Allerhöchfte Kabinetsorder vom aten Juli 1814. $ daß die Penſionen ohne 
et Abzug ausgezahlt werden ſollen. FESTE IE 


D. die Nothwendigkeit: alle Mittel zuſammen zu nehmen, um den heili⸗ 
gen Kampf für das Vaterland glücklich zu beſtehen, die Anordnung eines 
Abzugs an den Penſionen allein veranlaßt hat, jener Zweck aber glücklich 
erreicht iſt; ſo will Ich aus dieſem Grunde und aus denen die Ihr Bericht 
vom 26ſten v. Monats uͤberdies enthaͤlt, Ihren Antrag hiermit gern geneh⸗ 
migen, daß nunmehr auch der alte Betrag der bisherigen Penſionen, den. 
Theilhabern ohne Abzug aus⸗, und vom Iſten Juni d. J. an, nachgezahlt 
werde. Dagegen muß der Penſtonsetat bei Anlegung der neuen Verwaltungs⸗ 
plane für die Folge nach den Finanzverhaͤltniſſen beſtimmt werden, daruͤber Ich 
Ihre Vorſchlaͤge zu feiner Zeit erwarte. Sie haben. hiernach das Weitere zu 
verfuͤgen, und dieſen meinen Befehl oͤffentlich bekannt zu machen. 


Paris, den gten Juli 1814. 
Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staats- und Finanzminiſter von Bülow. 


(No. 236.) 
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oo. 2360 Beech ng in Beziehung auf die Allerhöchſte Kabinetzorder vom Zten Juni 


d. J., die Suspenſion der Exekutionen gegen Orunpbejiger betreffend, 7 


Vom 28ſten Juli 1814. 


Jie den Abdruck der Alkerhöchſten Nabinetsotder vom 35 Juni d. J . be⸗ 

treffend die Suspenſion der Exekutionen gegen Grundbeſitzer, hat ſich unter 

No. 6. ein Fehler eingeſchlichen, indem ſtatt der Works Zuſchlag 
die Wortes keine Zahlung abgedruckt worden a. 


Es muß daher heißen: a 
es darf aber ohne Einwilligung ſaͤmmtlicher intereſſi renden Glaͤubi⸗ 
ger und des Schuldners ſelbſt kein Zuſchlag vor Ablauf der gegen⸗ 
wärtigen Suspenſion erfolgen, i 


| welches hierdurch bekannt. gemacht wird. 


Berlin, den ogften Juli 1814. 


Der Staatskanzler 


. 


